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Wissenschaftsministerin übergibt Zuwendungsbescheid
für interdisziplinäres Forschungsprojekt VirtEx
Grundlagenforschung für die praktische Konservierung und
Restaurierung von hölzernen Kunstwerken

Kunst- und Wissenschaftsministerin Dr. Eva-Maria Stange hat heute an der
TU Dresden einen Zuwendungsbescheid für das interdisziplinäre Projekt
VirtEx in Höhe von knapp einer halben Million Euro übergeben.

Bei dem Vorhaben geht es um die Erforschung von Grundlagen zur
nachhaltigen Konservierung und Restaurierung historischer hölzerner
Kulturgüter, beispielsweise Ikonen, unter veränderlichen klimatischen
Bedingungen. An dem Projekt beteiligt sind das Institut für Statik
und Dynamik der Tragwerke der TU Dresden (ISD), das Institut für
Holztechnologie Dresden und die Hochschule für bildende Künste Dresden.
Daneben gibt es Kooperationen mit russischen Experten vom Surikov-
Institut und dem Andrej-Rubljov-Museum.

Kunst- und Wissenschaftsministerin Dr. Eva-Maria Stange: „Ich freue
mich besonders über die Beteiligung unterschiedlicher Fachrichtungen
an diesem Forschungsprojekt. Damit reicht der Synergieeffekt von der
Grundlagenforschung über die Geisteswissenschaften bis zur praktischen
Denkmalpege. Das gesammelte Wissen kann nicht nur den zahlreichen
sächsischen Sammlungen mit ihren kostbaren Kunstwerken zugänglich
gemacht werden, sondern wird darüber hinaus den Forschungsstandort
Sachsen international stärken und seine Sichtbarkeit erhöhen.“

Basis der Forschungen werden modellhaft Ikonen sein. Wegen ihrer
Brettstärke von etwa vier Zentimetern werden bei ihnen über
das Zweidimensionale hinaus Schäden wie etwa Risse auch im
Querschnittsprol erkennbar. Experimentelle Untersuchungen der Kult- und
Heiligenbilder unter verschiedenen Klimaszenarien sowohl im Labor als
auch in der Gedächtniskirche der Russisch-Orthodoxen Kirche in Leipzig
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bilden die Basis für die Analysen, mit denen sich etwa Feuchte und
Verformung der Ikonen erfassen lassen.

Projektleiter Professor Dr. Michael Kaliske vom ISD:  „Mit diesem wirklich
sehr vielschichtigen, interdisziplinären Projekt haben wir die Chance,
neueste ingenieurwissenschaftliche Methoden in die Restaurierung und
Konservierung von Kulturgütern aus Holz einzuführen. Im Rechner werden
virtuelle Experimente an den Objekten durchgeführt, ohne diese zu
beeinträchtigen, und die Strukturantwort prognostiziert. Die digitalen
Technologien, die zum Beispiel in der Automobilindustrie Gang und Gäbe
sind, können – weiterentwickelt – für Kunstschätze ganz neue Perspektiven
erschließen.“


